
Lugaganeni, 30. Juli 2020 

Liebe Freunde! 
 

Hurra, die nötigen Papiere von Südafrika sind da! Für 
unseren Rückflug ist 4 Tage vor Abflug das Visum für 
Südafrika eingegangen. Selbst zur Durchquerung der 
Südafrikanischen Provinzen sind Dokumente 
erforderlich und in der Tasche. Die Koffer sind 
(weitgehendst…) gepackt. Das Haus bekommt noch 
schnell den Besen und Schrubber zu sehen. Allerdings 
halten wir nur die Flugtickets nach Deutschland in den 
Händen. Wie die Lage für einen Rückflug im Februar 
aussieht, müssen wir abwarten. 

 

Wann kommt ihr?  

Viel zu oft hatten wir einfach keine Antwort auf diese 
eigentlich einfache Frage. Manchmal lagen Stunden 
zwischen Hoffnung, Enttäuschung und neuer Hoffnung. 
SwissAir Flug auf August verschoben. Flüge erst wieder  

 

 

ab Februar? Wir kommen mit Qatar! Südafrika erlaubt 
keine Linienflüge, Qatar Flug storniert. Lufthansa fliegt 
wieder: 7. August! Storniert. Nichts scheint gerade so 
sicher, wie die Ungewissheit, die einen Strich durch die 
Rechnung macht. Nun hoffen wir, am 1. August in 
Frankfurt zu landen!  

Noch schnell… 

Wie es oft so geht, fallen in die letzten Wochen noch 
so manche Aufgaben an. Eigentlich ist die Trockenzeit 
unsere Aufholzeit, in der Liegengebliebenes repariert 

wird. In diesem Fall war es 
„Hängengebliebenes“ an der 
Malawi/Yao- Antenne und 
der Angola-Antenne. Zu 
dieser milden Jahreszeit 
macht das Klettern an der 
Antenne richtig Spaß und bei 
der Arbeit am Boden wird 
man nicht „gar“ so 
durchgebrutzelt. 

Ausgeplaudert… 

Zoom Meetings und andere 
Videokonferenzen finden 
regen Gebrauch. Auch hier, 
um die Schulklassen von David 
und Lucas neben online 
Homeschooling interaktiv zu 
verbinden. 5 Minuten vor dem 

offiziellem Beginn können sich die Kinder unterhalten. 
Samuel entdeckte Ethan, seinen Kindergartenfreund, 
der als Sohn der Lehrerin auf dem Bildschirm 
auftauchte und war begeistert. Die beiden unterhielten 
sich als wäre das schon immer ihre Art der 
Kommunikation gewesen. Ethan fragte Samuel was er 
denn so mache. Unser 4 Jähriger: „Wir haben einen 

 Antenne 11 am Boden… 



Kuhschädel mit Hörner gefunden! ...und große 
Dinoknochen!“ Nun wusste die ganze Schulklasse von 
den Exkursionen unserer Jungs im angrenzenden 
Busch. Inzwischen wurde das Ding blau angemalt. 
Biounterricht und Kunst der anderen Art... 

 

Aus Simbabwe 

Wir hören TWR bei uns zu Hause dank meiner Mutter, 
die erstmals in den 90ern in Indien auf TWR über 
Kurzwelle gestoßen ist. Dann hier in Simbabwe über 
Kurzwelle und nun auch über das Satellitenprogram. 

Ich habe TWRs Auswirkungen seit sooo vielen Jahren 
erfahren. Es ist eine Tür zur beständigen Erneuerung 
unserer Gedanken und Herzen mit dem Wissen über 
die Liebe, Gnade, Kraft und Wahrheit von Jesus und 
seiner Weisheit für jeden Tag.  

Gerade jetzt in dieser herausfordernden Zeit – die 
Eltern sind an zu Hause gebunden, haben aber TWR 
auf voller Lautstärke Tag und Nacht. Das füllt die 
Atmosphäre mit Gottes Wort. Alles, was ich tun kann, 
ist mich einfach darüber zu freuen und sage: „Danke 
Jesus, dass wir hier in Simbabwe Religionsfreiheit 
haben.“ 
Danke an Euch, TWR Afrika. Ihr spornt mich 
persönlich dazu an, weiterzumachen und den guten 
Kampf zu kämpfen, für die unzähligen Leute, die 
Jesus mir vor die Tür gestellt hat und für ihn Türen zu 
öffnen wie er es wünscht – zu seiner Ehre. 
 

Zweiter Anlauf 

Unsere Mütter & Team sind weiter am liebevollen 
Vorbereiten. Warme Betten vom April runter, jetzt 
leichte Decken drauf. Ab nächster Woche sind wir im 
Pflaster 1 in 72664 Kohlberg. Unser WhatsApp Kontakt 
wird über die Eswatini Telefonnummer weiterlaufen. 
Wir alle freuen uns sehr auf Euch.   
Vielen Dank für all Eure Unterstützung!  

Bis in ein paar Tagen,  

Eure Swasiländer 

Britta, Tobias, David, Lucas & Samuel 

 

Gebetsanliegen 

Dank: 

• Bewahrung bei Antennenreparatur. 

• Erleichterung. Für den möglichen Flug, erhaltenes 
Visum und Papiere für die Reise. 
 

Bitte: 

• Für eine ereignislose Shuttle-Reise, etwas Schlaf 
trotz Maske beim Flug nach Deutschland und gute 
„innerliche“ Landung als Familie. 

• Für negative Tests, damit wir uns/ die Omas und 
Opas ihre Enkelkinder bald sehen können. 

Unsere Adresse:         Über Eure finanzielle Unterstützung freuen wir uns! 
Britta u. Tobias Pfeiffer        Stichwort: „P10522 Pfeiffer“       Herzlichen Dank! 
P.O. Box 64 Manzini Swaziland=>Eswatini       - DMG interpersonal e.V. 

Telefon: +268 2505 2781 ext.4133           IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04 BIC: GENODE61WIE 

Britta.Pfeiffer2@gmail.com +268 7698 9248    - Ev. Brüdergemeinde Korntal:  
Tobias.Pfeiffer2@gmail.com +268 7663 5394                         IBAN:  DE82 6045 0050 0009 9369 00 BIC: SOLADES1LBG 
                   
Eure Adressdaten werden von mir und der DMG vertraulich behandelt und nur für die Kommunikation mit Euch verwendet. Sie werden 

auch im Ausland verwaltet und nicht an Dritte weitergegeben. Ihr könnt jederzeit fragen, was von Euch gespeichert ist und diese Daten 

ändern oder löschen lassen.  
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